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Durch Totfunde und die Ablesungen von Da-
ten beringter Vögel konnte man nachwei-
sen, dass viele Vogelarten, insbesondere See-
vögel, in der Natur ein Alter von über 30
Jahren erreichen können (FR ANSSON et al .
2020). So betrug zum Beispiel das Alter des
ältesten bekannten Atlantiksturmtauchers
(Puffinus puffinus) mehr als 50 Jahre, für
die Trottellumme (Uria aalge) sind fast 46
Jahre, für den Eissturmvogel (Fulmarus gla-
cialis) mehr als 43 Jahre und für die Große
Raubmöwe (Catharacta skua) sowie die He-
ringsmöwe (Larus fuscus) mehr als 34 Jah-
re belegt. Der älteste bekannte beringte Vo-
gel der Welt ist der mittlerweile mindestens
70-jährige weibliche Laysan-Albatros (Phoe-
bastria immutabilis) namens „Wisdom“, der
1956 als Brutvogel im Alter von etwa 5 Jah-
ren von Chandler Robbins auf dem ameri-
kanischen Midway Atoll beringt wurde und im
Februar 2021 sogar noch ein Küken aufzog
[Wisdom (Albatros) – Wikipedia; en.wikipe-
dia.org; zugegriffen 19.03.2021]. Aber auch in

anderen Vogelgruppen wurden erstaunlich
lange Lebenszeiten festgestellt (SCHLOSS et al.
1985).

Eine weitere Art, von der bekannt ist,
dass sie ein hohes Alter erreicht, ist die
Schmarotzerraubmöwe (Stercorarius para-
siticus). Sie hat eine zirkumpolare Brutver-
teilung in nördlichen Meeren und zahlrei-
che Individuen verbringen die Zeit außer-
halb der Brutsaison auf der südlichen He-
misphäre (OLSEN & LARSSON 1997). Angaben
zum Alter dieser Art stammen aus verschie-
denen Regionen und ergaben sich aus Tot-
funden oder Ringablesungen. Hierzu einige
eindrucksvolle Beispiele: Ein Individuum 1991
in Slettnes/Norwegen beringt und 2018 dort
im Alter von 27 Jahren kontrolliert (HUSEBØ

& MJØS 2020); der älteste Fund auf Island
war 26 Jahre alt, auf den Britischen Inseln 25
Jahre und 10 Monate und auf den Färöer 20
Jahre alt (MÄNTYLÄ et al. 2020). Ein Vogel,
der 1971 als Nestling in Finnland beringt
worden war, wurde 2002 in Schweden tot

aufgefunden. Dieses Tier war damals mit ei-
nem Alter von 31 Jahren und 12 Tagen die äl-
teste bekannte Schmarotzerraubmöwe
(FRANSSON et al. 2020).

Im Jahr 2010 startete ein Team um Elina
Mäntylä von der Universität Turku/Finnland
in Satakunta an der Westküste Finnlands ein
Schmarotzerraubmöwen-Projekt, ohne zu
ahnen, dass sie dabei einen erneuten Al-
tersrekord für diese Art ermitteln würden
(MÄNTYLÄ et al. 2020).

Finnlands Küsten sind mit felsigen Schä-
ren und kleinen Inseln versehen, und auf ei-
nigen von ihnen brüten Schmarotzerraub-
möwen als einzelne Paare und nicht in Ko-
lonien, wie es in den meisten anderen Brut-
gebieten typisch für diese Art ist. Im Jahr
2010 fingen K. Nuotio und M. Sillanpää, zwei
Forscher des Teams um E. Mäntylä, auf einer
felsigen Insel, die als langjähriges Brutge-
biet der Schmarotzerraubmöwe bekannt war,
ein Weibchen mit dem Stahlring „ST-
109.326“. Es erhielt zusätzlich einen Farbring

Der Altersrekord von Schmarotzerraubmöwen liegt bei mindestens 33 Jahren und 15 Tagen. Das Foto zeigt eine adulte Schmarotzerraubmöwe zur Brutzeit. 
Foto: Ralph Martin
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„CNO“ und einen Geolokator. Das finnische
„Bird Ringing Centre“ teilte an Hand der Da-
ten auf dem Stahlring mit, dass dieser Vogel
am 1. Juli 1987, etwas mehr als 8 km vom ak-
tuellen Standort entfernt, als Nestling be-
ringt worden war und auf dem aktuellen
Standort seit 1995 brütete. Damit war Vogel
„CNO“ im Jahr 2010 bereits fast 23 Jahre alt.

Am 18. Juli 2018 reisten K. Nuotio und M.
Sillanpää erneut auf diese Insel, wo sie das
Weibchen „CNO“ wieder antrafen. Zu die-
sem Zeitpunkt war das Tier 31 Jahre und 19
Tage alt. Das Individuum war zu diesem Zeit-
punkt ´somit bereits die älteste Schmarotz-
erraubmöwe. Doch Weibchen „CNO“ kehrte
auch 2019 und 2020 zum Brüten zurück, wur-
de jedoch am 16. Juli 2020 letztmalig gese-
hen. Damit war dieser Vogel mindestens 33
Jahre und 15 Tage alt, und höchstwahr-
scheinlich die älteste bekannte Schmarotz-
erraubmöwe der Welt, mit einer sehr hohen
Brutplatztreue.      

Ausgangspunkt der Altersfeststellung der
Schmarotzerraubmöwe „CNO“ war ein Pro-
jekt zur Erfassung der Zugrouten und Rast-
vorkommen der finnischen Individuen mittels
Geolokatoren mit Messfunktion des Lichtni-
veaus. Im Jahr 2011 gelang es, das Weib-
chen „CNO“ erneut zu fangen, und die Geo-
lokator-Daten auszulesen. Die Analyse der
Daten ergab, dass „CNO“ den Winter an der
Westküste Afrikas im den Bereich des Kana-
ren Stroms verbracht und den Äquator nicht
überquert hatte, wie dies von anderen
Schmarotzerraubmöwen bekannt ist. Nach
jüngsten Erkenntnissen wandern Schma-
rotzerraubmöwen außerhalb der Brutzeit fast
jedes Jahr in dasselbe Überwinterungsge-
biet und der Bereich der Kanarischen Inseln
stellt ein Überwinterungsgebiet nordeuro-
päischer Schmarotzerraubmöwen dar (VAN

BEMMELEN et al. 2019). 
Der Nachweis des neuen Überwinte-

rungsgebietes für in Nordeuropa brütende
Individuen der Schmarotzerraubmöwe er-
gab für "CNO" eine Flugentfernung zwischen
Brutgebiet und Kanaren Strom von wenig-
stens 6.000 km. Da Schmarotzerraubmöwen
im Alter von 3 bis 5 Jahren zu brüten be-
ginnen (O’DONALD 2009), lässt sich für
„CNO“ bei Brutbeginn mit 5 Jahren eine be-
trächtliche zurückgelegte Gesamtmigra-
tionsentfernung von 28 x 2 x 6.000 km =
336.000 km bestimmen.  

Als Fazit aus ihren Untersuchungsergeb-
nissen stellen die Autoren fest, dass die Lang-
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zeitüberwachung und das Beringen langle-
biger Vogelarten nicht nur Auskunft über das
einzelne Individuum oder seine Art geben,
sondern auch die Dokumentation möglicher
Änderungen der Brut- und Überwinterungs-
gebiete erlauben.
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Schmarotzerraubmöwe im 3. Kalenderjahr während des Herbstzuges. Foto: Ralph Martin

Schmarotzerraubmöwe im 1. Kalenderjahr. Foto: Ralph Martin
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